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CDU nicht ernst gemeint?! 
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Deshalb: Mitglied werden! Jetzt! 
aßregelvollzug: 140 Euro Pflegezulage 

t das Regierungsprogramm der 
ebe Mitglieder, liebe Kolleginnen, liebe Kollegen! 

ie CDU hat sich im Entwurf ihres Regierungsprogramms für die Zeit nach
r Landtagswahl ab September 2022 der „guten Pflege“ verschrieben.

emnach besteht dringender Handlungsbedarf, die Arbeitsbedingungen in
r Pflege zu verbessern. Die zentrale Frage sei, ob es gelingen wird, in Zu-
nft ausreichend Personal zu finden, das geeignet, motiviert und flexibel
gleich ist. Die Antwort darauf wird entscheidend davon mitbestimmt wer-
n, welche Maßnahmen die Politik ergreift. 

nd genau daran müssen wir die Politik auch jetzt schon messen!“, erklärt dbb-
rifchef Volker Geyer. „Schon jetzt könnte CDU-Finanzminister Hilbers dafür sor-
n, dass die Pflegekräfte im Maßregelvollzug genauso behandelt werden, wie
dere Pflegekräfte in Universitätskliniken. Aber er zögert immer weiter, die 140-

uro-Pflegezulage endlich auch hier zu zahlen. Warme Worte in Partei- oder Re-
erungsprogrammentwürfen helfen uns da nicht weiter!“ 

s muss endlich gezahlt werden 
ehrfach haben sich sowohl Finanzminister Hilbers als auch Ministerpräsident
eil für die Zahlung der monatlichen Pflegezulage auch im Maßregelvollzug aus-
sprochen. „Aber dann muss sie auch endlich eingeführt und an die Pflegekräfte
zahlt werden“, kritisiert Jens Schnepel, GeNi-Vorsitzender. „Die Landespolitik
rsteckt sich hinter vagen Formulierungen und Programmsätzen, die uns nicht

eiterbringen. Wir müssen doch mittlerweile davon ausgehen, dass die Politiker
re eigenen Programme nicht ernst nehmen.“, ergänzt Schnepel. 

o liegt das Problem? 
 CDU-Regierungsprogrammentwurf heißt es weiter: „Die Arbeitsbedingungen

 der Pflege (sind) zu verbessern und die Menschen, die so viel für uns leisten,
ind) konkret zu entlasten. Nur so wird es in der Zukunft gelingen, das vorhan-
ne Personal zu motivieren und zu halten und genügend Nachwuchskräfte für
n Pflegesektor zu gewinnen. (Die CDU wird) ein niedersächsisches Programm
r Gewinnung von Fachkräften auflegen...“ 
ber wie soll man das glauben, wenn schon aktuell keine Verbesserungen ein-
führt werden? Wo liegt das Problem, alle Pflegekräfte – egal ob im Uniklinikum
er im Maßregelvollzug – gleich zu behandeln?“, fasst Geyer zusammen. 

Wir kämpfen für die Mitglieder der GeNi –  
Gewerkschaft für das Gesundheitswesen! 
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bb und GeNi helfen! 

nter dem Dach des dbb beamtenbund und tarifunion bieten kompetente Fach-
werkschaften mit insgesamt mehr als 1,3 Millionen Mitgliedern den Beschäf-
ten des öffentlichen Diensts und seiner privatisierten Bereiche Unterstützung
wohl in tarifvertraglichen und beamtenrechtlichen Fragen, als auch im Falle
n beruflichen Rechtsstreitigkeiten. Nur Nähe mit einer persönlich überzeugen-
n Ansprache jedes Mitglieds schafft auch das nötige Vertrauen in die Durch-
tzungskraft einer Solidargemeinschaft. 

ie GeNi weiß um die Besonderheiten im öffentlichen Dienst und seiner privati-
erten Bereiche. Nähe zu den Mitgliedern ist die Stärke der GeNi. 
ir informieren schnell und vor Ort über www.dbb.de, www.geni-online.de, über

lugblätter dbb aktuell und unsere Magazine dbb magazin, tacheles und tacheles
sundheit. 
itglied werden und Mitglied bleiben in der GeNi – es lohnt sich! 

eitrittserklärung 

iermit beantrage ich meine Aufnahme in die Gewerkschaft für das Gesundheitsw

 Frau   Herr 

ame: ________________________________  Vorname: _________

eburtsdatum: __________________________  

LZ/ Wohnort: __________________________  Straße: ___________

mail: _________________________________  Telefon: ___________

rbeitgeber: ____________________________  Arbeitsbereich: _____

 Tarifbeschäftigte/r  Beamtin/ Beamter 

atenschutzhinweis: Die GeNi erhebt, verarbeitet und nutzt personenbezogene Daten seiner Mitglieder unter Einsatz von Datenv
ufgeführten Zwecke und Aufgaben (Name und Anschrift, Bankverbindung, Telefonnummern und E-Mail-Adressen, Geburtsdatum,
erbundene Anerkennung der Satzung stimmen die Mitglieder der • Erhebung, • Verarbeitung (Speicherung, Veränderung und Übe

m Rahmen der Erfüllung der satzungsgemäßen Aufgaben und Zwecke der GeNi zu. Eine anderweitige Datenverwendung (z.B. Da

______________________   _________________
atum    Unterschrift 

itte wenden Sie sich mit Ihrem Antrag an eine der regionalen Fachgruppen, oder

eNi Geschäftsstelle 
affaelstraße 4 
0177 Hannover 

der: geni-geschaeftsstelle@htp-tel.de 
intergrund 
er niedersächsische Finanzminister Hilbers ist Verhandlungsführer der Tarif-
meinschaft deutscher Länder (TdL). In dieser Eigenschaft führt er die Tarif-
rhandlungen zum TV-L, der auch für den Maßregelvollzug in Niedersachsen

lt. Die 140-Euro Pflegezulage für die Universitätskliniken ist unter seiner Ver-
ndlungsführung vereinbart worden – aber nicht für den Maßregelvollzug und
esen (GeNi) im dbb. 

__________________ 

__________________ 

__________________ 

___________________ 

erarbeitungsanlagen zur Erfüllung der in der Satzung 
 Fachgruppe) Durch ihre Mitgliedschaft und die damit 
rmittlung),• Nutzung ihrer personenbezogenen Daten 
tenverkauf) ist nicht statthaft. 

__________________ 

 senden sie das Formular an:  


